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St. (Sailen Beilage 511 Hr. 37 5er Sd?tt>et3er ^rauetrgetturtg. September \t^8

3it fpät

fie
fyabert bid) fortgetragen,

3d? fann es bir rtidjt mefyt fagen,
U)ie oft id? bet Cag unb bei D!acf?t
Dein gebaut;

Dein unb tuas id} bir angetfyan
2Iuf bunfler 3"9e»bbaljn.
3^ fjabe gejaubert, »erfäumt,
fjab' immer t?on ^rift geträumt;
lieber ben £?iigel ber IDinb nun metjt:
(£s ift }U fpät gt. Xf>. Sülfctet.

®rtefhaHtn îrer Refraktion.
grau !»• W' in W' 9lirf)t bie S8eruf§bübung ift

für ba§ ättäbcifen nad) bem SÔerlaffen ber ©dptle bag
28id)tigfte, fortbern bie ßfjarafterfnlinmg, bie ©infüljrung
in bie großen unb ïteinen Sebenëaufgaben, bie ber
SJÎenfcî) int adgenteinen unb bie grau im befonbern
ZU löfen f)at. ®a| biefe gorfMlbung nicfjt and) non
ber getoerblidjen gadjbilbung mit übernonttnen roerben
ïann,. liegt tuoljl auf ber ipanb. diejenige SBilbuttg,
roblcfjrbie S8eruf§fdjule nicfjt geben tann, liegt in ber
§anb ber SOtutter ober bereit berufener ©teHoertreterin,
unb bereu unabweisbare ißflidjt ift eS, bent jungen
SMbcfien feine Slufgaben betannt ,51t geben, e§ in bie»
felben einzuführen, fie ibjnt lieb 311 tnadjen. Unb in
biefent Sickte mujj aud) bie 2Bat)l ber Sehrtneifterin ge»
fdjefjen, wenn ein erfreuliches Siefultat erzielt werben
foil. — Söir ftnb übrigens zu paffenber Qeit zu einer
Skfpredjung gerne bereit.

in gl. Xie ©ache ift gar nicht fo unwefenU
lid), wie fie meinen. Unruhige unb fdjlaflofe 9lücf)te —
unb feien biefe and) nur burd) perfibe gnfelten bebingt —
fönnen nid)t nur ben ©rfolg einer Sur fraglich machen,
fonbern eS tann auch e'ne bebeutenbe perabmtnberung
beS frühem @efunbhettS,5uftanbeS eintreten. ®a ©ie
felbft gegen bie gnfeftenftitfje unempfinblid) finb, fehlt
3()nen für ben fjall baS nötige SßerftünbniS.

$. £. g*. 28o gemeinfame 3iele auf gleichem
3Q3ege 31t erftreben finb, ba finb wir auch für gemein»
fanteS Sßirfen ber beiben ©efdjledjter. SBaruttt bie
Strafte nodj zerfplittent, wenn bie oereinten 2lnftreit=
gungen taunt ausreichen felbft zum tleinften ©rfolge?
©oldje auSfichtSlofe Unternehmungen finb bitrchauS nicht
fo harmlos, wie fie fcfjeitten ; beitn fie oerbrauchett nuip

toS bie SBegeifterung für eine gute ©acfje, unb nad)träg=
ticÇ, wenn bie (Srfolglofigfeit tonftatiert ift, tritt ©nt»
mtttigung unb SJlifimut an ©teile ber SSegeifteruttg,
unb in ben Hingen ber SBefonnenen, mit ben tgatfad)»
liehen SBerhaltntffen redjnenben, raubt man ber an unb
für fid) bebeutungSooÛen SJÎaterie bett ernftett hinter»
grtttib. SDBeffen ©treben eS ift, wirtlich ttuhbrittgenbe
Slrbeit z« leiftett, ber tann fid) nid)t baju oerftehen,
bloh tttn beS ättfjern 2lnfehenS willen leereS ©troh 31t

brefcheit.
3mtge ^eferiti in £ö. @S ift niemals zu fpät,

einen Qrrtum einzufehen unb gegebenen gaEe§ zu be»

richtigen, freilich — ©efd)et)ene§ täfit fid) nicfjt mehr
ungefcljehen machen, unb eben bteS fd)tie|t bie Dïot»
wenbigteit ber rechtzeitigen ernften Prüfung in fici) ein.

^afii-§a feiu
ftalüreidjes PörjLtüprat für ^inöer unù ®naatl)fene.

Sülit biefem Präparat ift ein großer Schritt oor=
wärtS gethan werben, in ber Hirt unb SBeife, wie
pftoêphoïftM«* Malt itt ben gegebenen nötigen
fallen non getoiffen tranthaften Ruftänben (91l)adjiti§,
ftrofulöfen älffettionen, Xuberfulofe, .gucferljamruljr,
Hlnämie (^Blutarmut) unb ©Ijlarofe (©leidjfud)t) in bett
DrganiSntuS eingeführt werben tann, unb gitttj itüer»
rafdienöe, bis jetzt nod) nie erzielte erfolge auf»
Znweifen hat.

©anz neu ift nämli^ bte gorm, eine SSerbinbttng
oon pl)oSpl)orfauretn Statt mit (Sitoeift, bie ftarf
ernährettb wirft, wie tein anbereS Staltmittel, unb
folglich eine merflidje Anregung beS StppetiteS uttb
§ebung beS 2lHgemeinzuftanbeS h^tworbringt. SBir
empfehlen ben ©ebrand) — ant SDtittagStifch in ©uppe
— bett Sîleinften in ÛDÎilcl) — ben SUtüttern fehr, in=

bettt biefeS SJtittel ganz unfd)äblid) ift, weil faltretdjeê
3îal)rnngêntittcl. ©S träftigt ben Organismus oon
alt unb jung — ift blut= nnt» fttodtcttbilbettb, beS=

halb fpecteü in ber j'Jahuuttgéperiobe zu empfehlen,
ebenfo für ftrofulöfe unb blutarme ißerfonen.

erhältlid) in ben ülpotbefen. [1664

c%tji\el(he §auSfrau tennt nicht ben 2lerger, bah ihre
t\v) fdineeweip auS ber Sßäfdje gefotttmenen Singen

nad) bem ©lätten ttnfaitber uttb ttnanfehnlid)
erfdjeinen. Sltan braurf)t ben ©rttnb htezu einzig unb
allein itt ber SJerwettbung einer utinberwertigen ©orte
oon ©tärte zu fttchen. SBeim ©ebrattd) oott Üietnt)
nt.'i.Srt,iffV mivh litp 9 " "iHeiSftärfe wirb bte SBäfche tabelloS. [1680

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Hautunreinigkeiten
1119] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golllez' eisenhaltigem \uss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Unrten.

HcmnftljttmrljE (üeuralttieiiie).
§err ißrofeffor £>r. ^terattb in gSfadiBurn (®ngl.)

fchreibt: „$r. .pommel's hämatogen ift meiner 3lnfid)t
nach eût öorjüglicbes DterbenftärtungSmittel (brain-food)
unb gerabe ba« Nichtige zur SBetämpfung oon 9ierben=>

fchwäche (brain-fag), an Weither bie meiften IDlänner ber
SBiffenfchaft zur 3eit leiben. 5<fi werbe es meinen
it0Hegen anfs wätmrtc empfehlen." Depots in allen
Sipotheten. [1076

JMtfeldje glüdliche Xante ober liebenbe ©rofemutter hätte
3^* nicht gteube baran, ihre» erwarteten tleinen 2ieb=

ling» S3abp Sluêftattung mit ©pipen unb ©tidereien
hübfeh zu berzieren Unb welche forglidje SFlutter Wünfchte
ni^t, ihrer erWachfenen Xocpter 2eib= unb SSettWäfche

gefchmadboE au8zufd)atäden? Xie meiften meinen aber
au« ©rünben ber ©parfamteit auf bie Slnfchaffung fol=
dien ©chmude« oerzichten z« muffen. 3d) aber fertige
folche ©tidereien bon ©runb auf felber an, mache fie
nabelfettig unb berechne fie fo biEig, Wie lein gabrifant
mit fremben Slrbeitsträften felbe tiefern tann. 3d) fenbe
auf Verlangen SDlufter mit Sßreisangabe, Wenn bem S3e=

gehren ba« ^Softporto beigelegt Wirb, ©enbungen im
SBetrage bon über fünf grauten erlebige ich unter Stach»

nähme toftenfrei. gtetfciße strBeit«tn sr. 3. um

fowie schwarze,weissemfarbigeHenneberg-Seide o.ss ©ts. bi« gr. 28.50 p. sniet. —
glatt, geftreift, tarriert, gemuftert, Xamafte etc. (ca. 240 berfdj.CUtal. u. 2000berfch. gaxben,Xeffin« etc.)

Ball-Seide b. 85 Cts.-22.50
Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Bengalines „ „ 2.15— 11.60

oon 85<Kts. bis 22.50p.îtleter — ab meinen eigenen labtiüen—

[1372J

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p.Etobe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55

per 27leter. ©eibeH»Armûres, Monopols, CristalUquos, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbcden» unb gapneuftoffe etc. etc. franto in« gau«. — SDlufter unb
Catalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
fzs/ss//s/x/ss;//////ss////////////////

0

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftabegehren mnaa daa Porto

für Rückantwort beigelegt werden,
fferten, die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet aind,
mnaa schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt iat, von aich
ana die Adreaaen anzugeben.

Wer unaer Blatt in den Mappen der Leaevereine
liest und aich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fTagt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Ea sollen keine Originalzengniaae eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Pine junge Tochter aus achtbarer
» Familie sucht Stelle zur Stütze der
Hausfrau, wo ihr Gelegenheit geboten
wäre, sich in sämtlichen häuslichen
Arbeiten, auch im Kochen, tüchtig auszubilden.

Es wird weniger auf hohen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F V172b befördert
die Expedition d. Bl. [FV1725

P ine Tochter aus guter Familie, fran-
» zösische Schweizerin, 21 Jahre alt,

protestantischer Konfession, von gutem
Charakter, fröhlichem, heiterem Wesen
und angenehmem Aeussern, sucht Stelle
als Fräulein zu Kindern, mit denen sie
französisch sprechen könnte. Sie würde
auch irgend eine andere passende Stelle
annehmen; doch würde sie das Gesuchte
vorziehen, weil sie eine grosse
Kinderfreundin ist. Beste Referenzen. Offerten
unter Chiffre V S 1740 gefl. an die
Expedition d. Bl. [1740

£in M.itdchen, das schon etwas vom
Hauswesen versteht, findet Stelle in

gutem Hause, in eine kleine Familie im
Kanton Neuenburg. Offerten unter Nr.
1742 befördert die Expedition. [1742

Sterilisierte Alpen-Milch.
Berneralpen-Milehgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fUrl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BA-SEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Vertilgung. — Prima Referenzen.

Es empfiolilt sich bestons (H 3922 Q) (1719

Fran Witwe Herzog.

„AURORA*
Sanatorium für Morvoukrauk©

(1302ZUrichsee ThalWeîl Zürich.
Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.

Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,
Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Modorne Bade- und Douche-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
13. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

Rächerin und Kehlkopfkatarrh.
1224] Endlich finde ich Gelegenheit, Ihnen mitzuteilen, dass ich durch Ihre briefl.
Behandlung von meinem Hachen- und Kehlkopfkatarrh mit Hasten,
Auswarf, Verschleimh njr, Schlingbeschwerden, Schmerzen im Kehlkopf
befreit worden bin. Ich komme viel in der Welt herum und habe Ihre Behand-
lungsweise schon vielen Leuten anempfohlen. Ich bin mit Ihnen zufrieden und
werde mich, wenn ich in den Fall kommen sollte, wieder an Sie wenden. Grafenried,

Kt. Bern, den 15. Okt. 1897. Jakob Walther Andres bei Hrn. Jak. Dick, Schneider.
aW Obiges bezeugt : Gemeinderat Aeffligen, der Gemeinderatspräsident : Joh.

Aebi. Adresse : „Privatpollklinik, Kirchstr. 405, Glarns".

Pin Frauenzimmer mit höherer Schul-
» bildung, in Grammatik und

Orthographie durchaus sicher, das in der
Beschäftigung mit idealen Gegenständen
seinen Gesichtskreis erweitern, seine Einsicht

vertiefen und seine Urteilskraft zu
klären wünscht, dessen Intelligenz der
geistigen Strömung der Gegenwart zu
folgen vermag, und welches körperlich
und geistig von rascher und sicherer
Beweglichkeit ist, findet eine geachtete
Stellung in einem sehr respektablen Geschäft.
Die Position ist sehr angenehm, indem
die Arbeit in separatem, gesundem und
sonnigem Lokale zu leisten ist. Salär zum
Beginn 20, später 25 Fr. per Woche.
Es werden nur Reflektantinnen
berücksichtigt, welche die Stelle auf die Dauer
zu besetzen willens sind. Damen, die
sicher vom Blatt spielen oder die mit der
Bedienung eines Telegraphen-Apparates
keine Schwierigkeiten haben, würden
besonders leistungsfähig sein. Für nähere
Auskunft wende man sich an die Chiffre
C J 1758, welche Uebermittlung die
Expedition besorgt. [1758

P ine Tochter, welche die Führung einer
& guten Küche versteht, findet Stelle
bei einer kleinen, guten Familie im Kanton

Tessin. Salair 20—30 Fr. per Monat.

In der nämlichen Familie wird eine
Tochter als Volontärin aufgenommen.
Dieselbe hätte in der Hauswirtschaft als
Stütze etwas nachzuhelfen und sich mit
einem kleinen Mädchen zu beschäftigen.
Die Familie besteht aus drei Personen
und ist beste Behandlung und Verpflegung

geboten. Die Tochter hätte die beste

Gelegenheit, die italienische Sprache zu
erlernen. Das Deutsche wird wenn nötig
ebenfalls gesprochen. Offerten unterChiffre
MC R1741 befördert die Exped. [1741

Gesucht :
eine zuverlässige Bonne für eine
Familie mit 3 kleinen Kindern. Offerten
mit Photographie und Zeugnisabschriften

an die Exped. d. Bl. [1755

St. Gallen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. <1. September N98

Zu spät.

haben dich fortgetragen,
Ich kann es dir nicht mehr sagen,
lvie oft ich bei Tag und bei Nacht
Dein gedacht;

Dein und was ich dir angethan
Auf dunkler Iugendbahn.
Ich habe gezaudert, versäumt,
Hab' immer von Frist geträumt;
Ueber den Hügel der Wind nun weht:
Es ist zu spät I Fr. Th. Bischer,

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. Z». in M. Nicht die Berufsbildung ist

für das Mädchen nach dem Verlassen der Schule das
Wichtigste, sondern die Charakterbildung, die Einführung
in die großen und kleinen Lebensaufgaben, die der
Mensch im allgemeinen und die Frau im besondern
zu lösen hat. Daß diese Fortbildung nicht auch von
der gewerblichen Fachbildung mit übernommen werden
kann,, liegt wohl auf der Hand. Diejenige Bildung,
welche die Berufsschule nicht geben kann, liegt in der
Hand der Mutter oder deren berufener Stellvertreterin,
und deren unabweisbare Pflicht ist es, dem jungen
Mädchen seine Aufgaben bekannt zu geben, es in
dieselben einzuführen, sie ihm lieb zu machen. Und in
diesem Lichte muß auch die Wahl der Lehrmeisterin
geschehen, wenn ein erfreuliches Resultat erzielt werden
soll. — Wir sind übrigens zu passender Zeit zu einer
Besprechung gerne bereit.

G. K. in Zl. Die Sache ist gar nicht so unwesentlich,
wie sie meinen. Unruhige und schlaflost Nächte —

und seien diese auch nur durch perfide Insekten bedingt —
können nicht nur den Erfolg einer Kur fraglich machen,
sondern es kann auch eine bedeutende Herabminderung
des frühern Gesundheitszustandes eintreten. Da Sie
selbst gegen die Insektenstiche unempfindlich sind, fehlt
Ihnen für den Fall das nötige Verständnis.

K. H. H». Wo gemeinsame Ziele auf gleichem
Wege zu erstreben sind, da sind wir auch für gemeinsames

Wirken der beiden Geschlechter. Warum die
Kräfte noch zersplittern, wenn die vereinten Anstrengungen

kaum ausreichen selbst zum kleinsten Erfolge?
Solche aussichtslose Unternehmungen sind durchaus nicht
so harmlos, wie fie scheinen; denn sie verbrauchen nutz¬

los die Begeisterung für eine gute Sache, und nachträglich,

wenn die Erfolglosigkeit konstatiert ist, tritt
Entmutigung und Mißmut an Stelle der Begeisterung,
und in den Augen der Besonnenen, mit den thatsächlichen

Verhältnissen rechnenden, raubt man der an und
für sich bedeutungsvollen Materie den ernsten Hintergrund.

Wessen Streben es ist, wirklich nutzbringende
Arbeit zu leisten, der kann sich nicht dazu verstehen,
bloß um des äußern Ansehens willen leeres Stroh zu
dreschen.

Junge Leserin in W. Es ist niemals zu spät,
einen Irrtum einzusehen und gegebenen Falles zu
berichtigen. Freilich — Geschehenes läßt sich nicht mehr
ungeschehen machen, und eben dies schließt die
Notwendigkeit der rechtzeitigen ernsten Prüfung in sich ein.

--V AM-Gajeiil —
Ulkreilhes Nährpräparat für AnderM Erwachsene.

Mit diesem Präparat ist ein großer Schritt
vorwärts gethan worden, in der Art und Weise, wie
phosphorsaurer Kalk in den gegebenen nötigen
Fällen von gewissen krankhaften Zuständen (Rhachitis,
skrofulösen Affektionen, Tuberkulose, Zuckerharnruhr,
Anämie (Blutarmut) und Chlorose (Bleichsucht) in den
Organismus eingeführt werden kann, und ganz
überraschende, bis jetzt noch nie erzielte Erfolge
aufzuweisen hat.

Ganz neu ist nämlich die Form, eine Verbindung
von phosphorsanrem Kalk mit Eiweiß, die stark
ernährend wirkt, wie kein anderes Kalkmittel, und
folglich eine merkliche Anregung des Appetites und
Hebung des Allgemeiuzustandes hervorbringt. Wir
empfehlen den Gebrauch — am Mittagstisch in Suppe
— den Kleinsten in Milch — den Müttern sehr,

indem dieses Mittel ganz unschädlich ist, weil kalkreiches
Nahrnngsmittel. Es kräftigt den Organismus von
alt und jung — ist blut- und knocheubildend,
deshalb speciell in der Zahuungsperiode zu empfehlen,
ebenso für skrofulöse und blutarme Personen.

Erhältlich in den Apotheken. j1664

cHlIlXelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
IsLlp schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

âch dem Glätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allein in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remh
Reisstärke wird die Wäsche tadellos. (1680

/Ar au« Aer Kaâ uu«k vom T-auA«
bttdet das nAn îvtedsrAestâerte Lesesi'?n>ner des Lrtedens-
veretns K. <?atte» und LìnFebunF. Lrauen und dunF-
/»anen ffnden darin versâtsdenartiAen a»Aenâ»nen
Lesestoff) stnd Aans ungestört und tco'nnen suAtetâ,
vîettetât ermüdet von der Letss oder auâ nur von
AusAâ'npen, dasetdst tesend bezuem ausruden. /466S

kauwnrsimAksitsn
1119s klsetzten, Drüsen, àssetzlàgs etc. versetzwindsn
duretz sine Kur mit >»««-
»vttatvasiraz». änxsnstzmss Dlutrsinignngswittsl
und viel wirksamer sis der tzsberttzrsn. blan ver-
lange auk jeder klasetzs die blarks àer „2 kalmsn"
uock weise jede àokatzmung Zurück. kreis kr. 3.—
und kr. S.S0 in den äpottzeksn.

Laupldspot: V/»»tI>tli« «»lit«- tu Horten.

Nervenschwäche (UeurWenie).
Herr Professor Ar. Hkerand in MackSurn (Engl.)

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht
nach ein vorzügliches Nervenstärkungsmittel (drain-kood)
und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-kag), an welcher die meisten Männer der
Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es meine«
Kollegen anfs «ärmste empfehlen." Depots in allen
Apotheken. (1076

ZMelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte

U' nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das Postporto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißige Arbeiterin A. Z. 10SS.

sowie 8vllwal'^k,wsi88eu.fai'bigevsnnkbkl'g-8vjl!ö v.»5 Cts. bis Fr. 2S.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

kall-8eillo v. 8S0t8.-22.S0
Leiöen-Krenallmes „ lì I.3S—I4.8S
8öisten-8öngslme8 „ „ 2. IS— Il.kll

von 85Cts. bis 22.30 p.Meter — ad meinen eigenen Fabriken—

s1372j

8eilIen-IZama8ts v. fr. 1.48—22.SV

8eiclen-8astlilöiller p.Robc „ „ 18.88—77.58
8eisten-foularst8 bedruckt „ „ 1.28— K.SS

per Meter. Seiden-ttrnàes, Monopols, lZristallîquss, Uoîre antique, Duokesse, prînoesse, ßioev-zvite,
«areellmos, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. HeimàrA's 8eià6li-?àiken, Aûrià

y

Aur gell. Lvâààs!
Vodrittllolivo ^.osìoottsdvsvkrvo mus» â»s Rorìo
» fstr Rûoà»otwort dvlgvlvgt worâvo.

kfsrtoo, à m»o âvr LxpoâMoo mur LvkSrâv-
ruuF Sdvrmlìtvlt, mus» siov î'raiàaturmarks
dvigelvgt wvrâvo.

lut Io»vr»tv, âlo mit vdiSrv domvlollovt sioâ,á mus» «okrlttllodv (Mvrtv oluxsrslodt wvrâvo,
à» àts LZxpvâtttoo otodì kàgt ist, voo sied
»us âlv àârossvo »osiogvbvo.

Mor oosvr VI»tt tu âvo àl»ppvo âvr Itvsvvvrvios
Uvst uuâ »toll â»uu o»oll áârossoo vou llior
iosvrivrtvo ^«rrsvll»ttvo oàvr Ltvllosoollsoâso
k°»gt, ll»t our Mvois ^.ussiodt »ut Lrtolx, iu-
âvm solodv Svsuà tu âvr Rvgsvl rascv vr-
Ivâtzst Hpvrâoo.

v» sollvo ^vlov 0rlgsio»Imvuxoisss stoxo»»oâì Apvr-
âoo, our Xoptvo. ?dotossr»pdivo wvrâvo »m
dvstoo to Vlstttorm»t doìstvlv?t.

Io»vr»tv, Akvlodv io âvr !»utvoâ«o ^oodvooummor
â vrsvkvtovo sollvo, müasvu spàtvstvu» àlìtt-

Akoot» vormîtt»st to uosvror Ilauâ llo^vo.

r^»ne /ttUAS lkookkov aus aâtbavev
V Fa»n«Ae suât Atâ suv Kt'àe de,'
Laus/vau, »so i7»v <7ekeAe»àA Aebole»»

îvàve, «îâ «u «ckmA»'âeu /»âu«Ae7»e»! A»'-
berlen, auâ iu» /i'ocÄeu, tuât»)? a«WU-
d»7de»». «»»'d »veutAev au/ ^»o^eu To/iu
ais au/ AUte Ile/îaud/unA Aese/»eu. (7e/.
0^e»deu unte»' <?^»j/>-e k17LZ be/o>de?d
d»e Zlrpedà'ou d. dj/.

,'ue lksäksr au« Aitlev ktz»»»»7»e, /van-
V sà'sâe Kc^ioeise»'»», L1 dakve att,

^»voêeetantîec^e»' 1?on/e»»»on, von Aide,»
<?havtâe»', /»'ô7»Aâe»n, )»e»le»'e»» kiesen
und angenehmen» Aeu«se»'n, suât Ktââ k>â'ute»n s»» Zlî'ndevn, »nd denen s»e

/»'an^ô'sisâ s/»veâe» könnte, â'e îvàde
auâ »,'Aend eine andeve /lassende .Aede
annâinen/ doâ îvu'vde s»e das <?esuâte
vovsiâew, u>eA s»e eine grosse ddàdev-
/veundi» î'st. Leste Le/even?e»i. O^e? ten
unter (Tttj/ve k 6 174S Aeff. an die à-
/»edition d. Lt. /774S

Oin 4/ÄAo/t«!»e, das sâo» etu-as vo»n
Lausu-esen ve»stât, /îndet ââ -n

Luten» Lause, in eine /c/àe LainAî'e à
âanto» IVeuenbtti Ki. (h/evten unter Lr.
774? be/ördert die Llr/»edit?o». /474L

Sterilisierte stlpen-IVIilck.
kvnisr»Ipsll-MIhIiZ«8vIkàà

Von don tzöetzsksn wissensotzakttzotzen Ilutori-I
täten als Hester und vlukavdster Lrsà kürt
Nutterilliled warm empkotzlen. s1133l

In àpotkstzen oder direkt von Ltalden, kmmsn- ^

ttzal, 2U tzk2ietzen.

/uvvrtÛ88ÌF8tv ttllä kräkti^8tv

Xirtâsriiiileli.

Koelr- unà HuusIiàuuAssLkuIs
vou I iuu I». HorîîvK' ssoloîtot.

Llrrns.nsAs.sss 27 L1rrrls.nsAS.sso 27.
krosxelit ?nr VeriilAimx. — ?rlm» kvkereiivell.

Us smxkiàlt sillv dsstons <u 8922 cz> (1719

NUMUîGVINWl
<1302

Iîomfort»d«t etvAvrtvvtvtv Vitt» wit 12 ^immsru »u
?Ii^sik»ìt8ede tleilmvtdoâsu: Nassaus, kôrpSrîiczìis Lvsoli'âktÌKUQs,

Ulàtro- un<1 l^aioiliviiarlZodluss. ?rao1rtv0l1s ^.us3iotit
aut Nso und Ovkirs«. k'arkaolassii, I^rorrisriadsii. Nodoroe Bads- und OouvàS-^iii-
riàtunA. NUssiss gratis und traàv duroà

dis Verwaltung: nnd dvn Hansar^t:
15. DZ7.

1224j kndlictz llnds ietz Cslegentzeit, Itzvsn mitzuteilen, dass ietz durek Itzre tzrisll.
Lstzandlunx von meinem Itnvttvn- und I4«I»IIl,»i»t Itnt»rrIl mit Niist«», 4un»
wart, VsrsielrlslaiaaA, ß»<'I>li»^I»e»>< t>wer«I< >i, Siet>a>er?«a im li«t>IK«»z»t
bskreit worden bin. Ietz komme viel in der tVelt tzerum und tzabs Itzrs Lstzand-
luuxswsiss setzon vielen tzoutsn ansmpkotzlsn. letz bin mit Ilmen ^ukrlsdsn und
werde mlctz, wenn letz in den kaii kommen sollte, wieder an Lie wenden. Uraken-
rled, llt. kern, den 15. Okt. 1897. lakob tValttzsr àdrss bei llru. lak. Dick, Letzneidsr.
«M" Obizes bezeugt: Ueinsinderat tlskllizen, der Ksmsindsratspräsidsnt: lob.

Ilsdi. Adresse: „?rlv»tZ»»ItIrltaIIr, kirekstr. 405, tZIaras".

t^i» LraueiisiiNiuer >»i»t /»Merer Läut-^ bitduuA', tu <?ra»»i»>»at«^ und Drâo-
Ara/>/î»e durâaus Siâer, das »u der Le-
sää/tiAUUS- wit »deateu tteAeiîstàdeu
sei'ue» l?es»'âtâreî« eriveiteru, seàe L7?»-

stât verti'e/eii und seine t/rteAâra/t â
Staren îvu'nsât, dessen /ntettiAens der
AsilstiAen LtiömitNA der Ke^enu-art su
/ot^en verinaZ-, und îvetâes èô'r/iertiâ
und AeistiA von rasâer und sîâerer Le-
iveAtî'âkeît »st, /ludet «?ne Aeaâtete Stet-
tunA i» einein sâr res/iâtaàten l?esâa/t.
Lie Lositi'o» At sâr anAenâni, i'nde»»
die Arbeit in «e/»aratsn», gesunden» und
sonnîAeni Locate su teî'sten »»t. Latar su»»
LeAi'nn L0, s/»äter sö /'r. /»er kkoâe.
4?« »osrden »zur Le/lâtantî'nnen berû'â-
stâtiAt, îvetâs d»e Ltette au/ d«'e Lauer
su besetsen «vìttens s?nd. La»»e»î, dî'e
stâer vo»n Ltatt s/»»eten oder d»e i»»t der
LedtenunA eines Letedra/»ken-A/»/»arates
tcetne ,8'âîvie»'iA/ee!ten baden, îvu'rde» de-
sonde»'« tetst«NAs/âb«A «e»n. â> ndbers
Ausbun/t îvende inan s«â an die <7bi)/,'e
L A 475S, ivetâe Lebe» nîitttunA dte â-
/»edition desoi'At. /47S8

tne Loâter, îoetâe dìe Lübi UNA etnerî Auten 4î4u'âe verstât, ffndet Ltette
de» etner bteînen, AUten Lanîitîe à Lan-
ton Lessi'n. Latatr 2d—.Zt» Lr. /»er 44o-
nat. /n der nàtîâen LaiNîtte «vîrd eàe
7bâter ats kotontärsn aîi/Aeno»»me».
Ltesetbe dätte in der Lausîvi'rtsâa/t ats
Ltu'tse etîvas naâsudet/en und s?â nîît
etneni dtetnen Madâen su besâck/tiAen.
Lte Lainîtte bestât aî»s drei Lersonen
u»id ist beste LâandtunF i»nd ker/»/?e-
AUNA geboten. Lte Loâter dâtte dte beste

tteteAendei't, dte îtattentsâe L/»raâe su
erternen. Las Leutsâe u-trd ivenn nv'ttA
eben/atts Aes/»roede». L/-e»'ten unte»'<?d?)/re
44<?L4744 be/o'rdert dte Lv/»ed. /4744

KsLiiczIiî:
oins Zuverlässige Itoiriiv kür sine ka-
milie mit 3 kleinen bindern. Ollerlen
mit ktzotozraptzls und Asugnlsabsotzrik-
ten an die kxped. d. Dl. s175S



Sudtftrett*« Jtrauien-Jxttuns — »Iitttt fffr hro IglusIUfcen *wte

Eine junge, an Arbeit gewöhnte Tochter,
welche ihre Lehrzeit als Glätterin

beendigt hat, sucht auf Anfang Okt.
Stelle, wo ihr Gelegenheit geboten ist,
sich im Berufe noch iveiter auszubilden.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Nr. 1744 befördert die
Expedition d. Bl. [1744

Modes.
Tüchtige Arbeiterin per 1.Sep¬

tember gesucht. Offerten unter Chiffre
J K 1767 befördert die Expedition dieses
Blattes. [1767

Gesucht:
per sofort eine tüchtige Arbeiterin
auf Taillen, eine Tochter zur Ausbildung

in der feinen Damenschneiderei;
auch eine junge Tochter, welche deutsch
und französisch spricht, wenn möglich
etwas vom Ladenservice versteht. [1734

Offerten an die Exped. d. Bl.

Gesucht:
in ein besseres Privathaus ein junges,
ordnungsliebendes Mädchen von gutem
Charakter als Stütze der Hausfrau.

Offerten unter Nr. 1723 befördert die
Expedition d. Bl. [1723

pöplnnp verheiratet, tüchtig und solid,
Ulli 111C1 j mit best. Empfehlungen,sucht
baldmöglichst dauernde Stelle. [1761

Ein alleinstehendes Fräulein
welches einen Laden auf dem Lande
besitzt, sucht als Pensionär ein
junges Mädchen, welches sich im
Französischen ausbilden möchte. [1756

Nähere Auskunft erteilt Melle. Lina
Begaliier in Nyon (Waadt). (H8004 X)

Wegen Verheiratung ins Ausland
verkaufe mein rentables, gut situiertes
Modengeschäft auf kommende Herbstoder

event. Frübjahrssaison zu sehr
annehmbaren Bedingungen. [1754

E. Branner, Tonhallestrasse 18,
Zürich I.

Das Buch über die Ehe
©in wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Farbenfabriken vorm.
Frledr. Bayer & Co., Elberfeld.

Abteil, f. pharmacent. Produkte.

Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,
geschmackloses, leicht lösliches Pulver,

als hervorragendes

Kräftigungsmittel
für

schwächliche in
der Ernährung
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer

Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige /5k®^
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Erhältlich in Apotheken und Droemerien.

Zahnarzt B« Andrae, med. dent.1

Platz + HEMSATJ -- (Bazar Müller).
Sprechstunden: vormittags 8—I2V2 Uhr, nachmittags 2-6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mnndkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei slcherm Erfolg. [1759 ]

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-leyer

Zeltweg 6, Zürich.
Der 103. Kurs beginnt am 26. September 1898 und umfasst die einfache wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt,
auch fällt das Einmachen der Früchte in diesen Kurs. Prospekt gratis.
(Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das von mir herausgegebene
Kochbuch, elegant gebunden, zum Preise von Fr. 8. —. (OF 6745) [1746

Hochachtungsvoll Obige.

978]

1757]
~ (früher Kunst- und Frauenarbeitsschule) (H4338Z)

ZürichV. Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. Eisenbahnstat.Stadelhofen.

Beginn nener Kurse an sämtlichen Facltklassen 10. Okt.
Gründl., prakt. Ausbildung in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern

Beruf. Wissenschaftl. Fächer, hauptsächl. Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Separate Kurse für Handarbeitslehrerinnen. 17 Fachlehrerinnen und Lehrer,

ïf rtf»TlCplfllll A Inlernat u Externat. Auswahl der Fächer freigest. Progr.IvUvIloLIlUlCa in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.
Telephon 665. — Tramwaystation : Theaterplatz. — Gegründet 1880.

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers

„IKTFAIVTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine nnd schwächliche
Kinder jeden Alters.

Infantin ist bis jetzt unübertroffen und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597 |

Haupt-Depot :

H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

TOCHTER-PENSIONAT
(O 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mmos Gandin-Chevalier à Lausanne.
References 1er ordre et prospectai à disposition.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie

r ttt solide, schwarze oder farbige j
Wer Kleiderstoffe

I bestes Schweizerfabrikat, in J

l reiner Wolle, von Er. 1.25 an j
f der Meter in jedem gewünsch- /

J ten Metermass zu wirklichen /
r Fabrikpreisen kaufen will, j

f verlange die Muster bei der neu /
[ eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Kaffee! Kaffee!
Probieren Sie

5 Ko. Kaffee Santos prima feinst
erlesen Fr. 6.—

5 Ko. Kaffee Campinas, perl¬
grün, supérieur „ 8.—

5 Ko. Kaffee Guatemala, gelb,
hochfein „ 10.—

5 Ko. Kaffee Malabar, gelb,
grossbohnig, I. Qualität „ 14.—

Nur reinschmeckende Qualitäten
versendet franko per Nachnahme [1720

J. Schwarzmann
tili ig-Magazin

Flums (Kt. St. Gallen).

Verlag: Art. Institut Prell Fiissli, Zürich.

Praktische Anleitung [1699

zur leichten Erlernung; des
einfachen Kleidermachens

von Frau Hagen-Tobler.
4 Schnittmusterbogen in Couvert Fr. 4.

Die Schnittmuster sind in natürlicher
Grösse mit Anleitung zum Zuschneiden
und Anfertigen aller möglichen
Kleidungsstücke für die verschiedenen Alter.
Bei einiger Uebung gelangt man in Bälde
dazu, sich seine Kleider selbst
anzufertigen, es kann deshalb dieses Werk
ganz besonders auch als Geschenk für
Mädchen und Töchter empfohlen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta -Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alleinversand von (H1542G)
1514] J. A. Zuber, Flawil.

Vorzügliche Präparate für Zahn-

und Mundpflege:

in Détail-undMis-gros-Packnng,
in Reise- nnd Toilette-Flacons.

Van Buskirfs „ZOZODONT"

Eau und poudre dentifrice.

Odontine Zahnpasta
Zahn-Crême

in Tuben für die Reise.

Zahnpulver [1763

Zahnbürsten, Zungenschaber
Mundpillen, Cachou.

CMansiai
Hecht-Apotheke

und Sanitäts-Geschäft, St. Gallen.

Schweiz«? Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuelichen Rrew

k7»ne ?a»»Ae, an Aê«và7i?lts ?ocb»^ ts»', îse?âe à e 1>ebvvk,'ê a?» <?kcktte-

à bee?»ÄiA< âat, saebê a«/ à/a»!A 0^ê<

Kelle, »vo à' flele^enliell Aebole»»
«lel» à 2)er«/e »loeb »oekle»' aasv»«b»l<le»î.
<?ale Xeu^àe slebe?» sa Dle»l«le». <?e/l.
O^evlen «»»le»' X»'. 1744 be/'ô'vde»^ dle
^rpedîllo»» ck. kl. /1744

M0Ä63.
liiclitijxt ìil»viteiii» psi I.Lsp-

tomber gosucbt. Offerten unter Lbifkrs
5 X 1767 befördert àis Expedition disses
Si-là (1767

LS5//S/^.'
xer so/ort àe àbl»^« ^trbeklsrvtt
a«/' lallà, àe lioâten sur ^4usb»l-
clavA à de»' /einen Da»nensc^ne»de>e» /
aacb e»ne /n»Ae loclile»', «velcliê deulsâ
nnd /nansô'eîseèi spvî'clîl, îoen» »nöAllcl»
elîvas vom />adense»'v»oe vei'Slebl. /17?4

ii^e»'?en an ck'e ^rpeck. d. SI.

»n ein desseves kvlval/ìaa» à /nnFes,
o»'dnunAâebendes IttÄÄäsn von Ante»»
Ol>a?ai'le»' als Kàe de»' Äan«/van.

<)//'e»'?en nniev IVv. 1723 be/o'vdevê d»e

àped«7»on d. 111. /172Z

köptnap verbsiratst, tüebtig und solid,lllll tllvl, mit best. kmxkeblungen,suebt
baldmügliebst dauernde Ltells. )1761

M àiMàvà kràlkm
wslebss einen baden auf dein bande
besiiüt, sueiit als k'vi»s1«i»ür sin
junges Klädcben, wolebes sied im krau-
üösiscbsn ausbilden möckts. >1756

Xäbsre liuskunkt erteilt Ilelle. Sinn
Vegallivr in A5ou (VVaadt), (S 8604 X)

IVegsn Vsrbeiratung ins (iusland ver-
kaute mein rentables, Zut situiertss
Aodongosebàkt au k kommende Herbst-
oder event. krükjabrssaison xu sskr
annebmbarsn Bedingungen. )1754

13. Itruiiirvi, loàalleslrasse 18,
/ilrivb I.

Ms kved üder âik à
^Vsrk illit 39 ^dbilâimxeii von Dr. rusà.
Rst»u. I'r. 2.25. — dsAvQ DirisvQâuvA
von Lrivklllsâeii krvi. ^1042

Ku8tsv Lngvl, Serlln kl. V/. 9.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Xaebnabme

dììo. S Ko. il. IoiIààII-8eison
(ca. 66—76 Isiobt bsscbâdigte Stücks der
feinsten loilstte-Leikon). ^1643

Lergmauu â k»., Wiedikon-Xüriok.

kuitxiilttbrlkeli vorm
krlvâr. liitz er «te <<»., H1I»«rk«1dl

iìttell. k. Marmaosat. ?r»âàto.

/Z?/»aàs
e»n ane 1<?e»sclî b^^eslellles «nd d»e rVuli»'-

à^e des ^eî'sâes <ä»ve»sä'»zie»' nnd
Kaïve) ent/lattendes ^4lbnmo«en-5» ckpa?'a^
Aescàaâfosee, /eicliè fo'â'ckes Sit^vev,

aïs bervorrsZendes

I^râktiAunNKNiittSl
Mr

«oltîâ'o/tà/te à
<Zs»- ànâî'nnN
snrÂâAebfie-

bens 4?e»»««>nen,
L^nsêkirêbîe,

^ervsnf«i«ZsnÄe

Zrboàs^ànsn,
«N SvtAftSS/tS»'

L>anb:bsîê fsê-
«ienÄ« ^fneîe»',

t?sns»encis,
sovio in ?orm von

VÌS6H.-30IUat0L6
bssonâors Mr lISIg

LIsiolisûàiiAS
àtlià smpkodlöQ.

Zomstoio fegt in Iiolieni Illssss lien tippetît sn.
LrllUItlioll in Xnotilvkvn unci Orvêmorisn.

^àmt M. àwàNE, lllèà. àt.
klà NHNI8iì.II ^ àr Ililller).

Spreelistllnllen : ioim!ttsgs S—IZV- à, nsàitW 2-k N!»', Sonntags dis 3 6 k r.
Kslnuei'/Ione keliuiitllnitss ullvr /nlin- nn<I Nniitllu uiìàviten.

I'I<»»lI»î« I« >I. — Iìiill>«tli,ll« XîilmS.
LilllAS Croise.

XL. Empkskle mieb noeb speciell xur lZebandluoZ von Xindern, velebs
an svtnvsrein Kalmen, /aknpusten, Xrämpkvn, Konvulsionen etc. leiden,
del slvdvrill lirtolx. ^1759

I. ^iii'cksi' lioàkulv.
?6rL0NlÌ0Û F6l6Ìt6t V0N klM I!lWlàF6r-U6^6r

^sltv/sg Z, 2üric;N.
ver 163. Kurs beginnt am 26. September 1893 und umfasst die einkacbs wie

die keine Xücbs; der llnterriebt wird auf praktiscbs und lsicktkassliebsts Urt erteilt,
aueb fällt das Xinmaeken der drückte in diesen Xurs. Lrospekt gratis. (Lcbüle-
rinnsnsabl bis beute 1666.) Xuglsicb smpkskls das von mir bsrausgegedsne
Itoebkucl», elegant gebunden, xum kreise von Vr. 8. —. (Ok 6745) s1746

Iloebaebtungsvoll «dlx«.

978)

1757) (krübsr Xlunst- und krausnarbsttssobuls) (X4338X)
»ürlvlb V. Vorsteker: üä. uuâ H. ««»»-FsAdor. kisenbadnstst.Ltsdeldofen.

Iti jriiiir ir« vit i I4»i>«Q »i» sdimt Ii« I»c » l !lt lil»lî>-«»«t» ><>. <ll<t.
Kründl., prakt. Ausbildung in allen wsibl. Arbeiten kür das Laus oder besondern

llsruk, tVisssnsekaktl. käebsr, bauptsäcbl. Lpracksn, öuekbaltung, Rseknen etc.
Separate Xurse kür llandardeitslebrerinnen. 17 kaeblebrerinnen und bsbrer.

Internat u kxternat. àsvvabl der käebsr kreigsst. krogr.
in 4 Lpracben gratis, lödö ktuskunkt vird gerne erteilt,

relepbon KKS. — Iramlvaxstation: Ibeatvrplatii. — tlvxrüudet 1886.

^eàe Nutter maeüs einen Versueü mit:
á.xoààsr Lsrnli. Rà^lers

„11X1 IVI?IIXk"
kvoetieilkilâviiàes ^übrmittvt kür làiiw uuà seüvvävklivüv

Liiiävr ^«äkii Alters.
Inkantin ist bis )st2t unübertroffen und wird von krokessorsn und!

ersten auks wärmste empkoblsn. Inkantin ist in Lüebsen nu kr. 2.— xu
baden in »Vxotbeksn und vroguerien. )1597

n 2ûrià.

(0 1499 Is) kvxààst 18S2. (1050

kMà-lààr à Is«»»»««.
k«l»èii«ss ler oà et prospeetai è àiipoiiti»».

Xtl»vv«>5<itiuiiri>
uutsrstiitvot <iis oiuboimisobo Inâustrio I

s vvr solillö, îàf» àf Isfdigg 1

Mt ^,eic!si-8tà
t bestes 8vbwel?erkabrlkat, ln
l reiner IVolls, von kr. 1.25 an ^

l der Nster in )sdsm gswünsck- /
l ten Nstsrmass xu wirkllvkvn /
lkabrikpreisen kaufen will,/

t verlange die kluster bei der neu /
l eröffneten kabrikniederlagv /

?k. Keelkaai- in kern.
I'slsplioii Xr. 327. (1655 ^

Auster umgebend kranke.

Nk. Bsi ^rauerrâllsn vvrltinss man 6is
Cluster tslesraildigOti oàsr tvlspdonisoti.

«ià! Kà!
I^lodlki eil 8i<;

5 Xo Xalkev 8ant»s prima feinst
erlesen kr. 6.—

5 Xo. Xaöev kamplua», perl-
grün, supérieur „ 8.—

5 Xo. Xaltee kuatvmala, gelb,
boebksin „ 16.—

5 Xo. Xakkee Nalabar, gelb,
grossdobnig, l. (Zualität „ 14.—

Xur reinsebmsekends Qualitäten
versendet franko per Xacknabms )1726

d. LOdt^varsrnariii
lkrlIÎK lttUA»«»!»

Iklviii»« (Xt. Lt. (lallen).

Vsdîlg: /lrt. Institut 6re» kiissli, /ürivd.

I'ritkti^eüe àlvitnnA ft699

züur Ivielltvil Drlernunss Ä68

àkîìàen XIkià'iilileàli8
von krau Hs-Kvir-VvIblHi-.

4 Lcdnittmusterbogen in vouvert kr. 4.
Oie Lebnittmuster sind in natürlicksr

(Zrösss mit àlsitung 2um ^usebnsiden
und Unfertigen aller möglieben Xlei-
dungsstücks kür die versebiedensn filter.
Lei einiger Hebung gelangt man in Bälde
da?u, sieb seine Xleidsr selbst an?u-
fertigen, es kann dssbalb dieses IVerk
gan^ besonders aucb als kescbenk kür
Aädcben und fköebtsr empkoblen werden.

Xu belieben dureb alle Lucbbandlg.

kkeumatismus
Xabnsvbmvr^eo, Aigräne, Xrämpks etc.
werden dureb das tragen des derükmten

IVtagnSta
seknöll und dauernd beseitigt, kreis
1 kr. filleinversand von (ll 1542 0)
1514) 4. X. Xuder, klawll.

VorMzltcke kräparäte M ûâàll-

llilâ àâMk!

in 116tall»undZlis-gros-kackung,
lu lîkiss- und lollettv-kl aeons.

w «iiîiM's.MM?'
ksu t/od poào dsok//r/os.

OàortliitS 2àrtpctsà
2àn--Li'êrlVS

in luden kür die Leise.

Islinpulvek s1763

Hslinbükstön, lungensokabek
Alllichlilltü, <?ätllvu.

lî.?k.N«N
àdl-MIà

iiiià Sàlliìâts-Kvseliàkt, 8t. koìleii.

O



Srfltoeffer 3Trauett-Settling — Blätter für ben ftauandjen Kreta

Verlangen Sie Uberall
die als vorzüglich anerkannten und von keinem

andern Fabrikat
übertroffenen :

An allen Ausstellungen
843] prfimliert.

Biscuits
der

Anglo-Suisse Biscuits Co.

Besonders beliebte Sorten:
Albert; Batons aux amandes; Charivari; Ceylon;
Croquettes; Demie lune vanillé; Dessert surfin;
Marie; Mailänder supérieur; Maccaron; Petit
beurre suisse; Queen sup.; lurf; Walnut; ge¬

mischte Biscuits etc. etc.

Für unsere sämtlichen Sorten findet
nur feinste Rahmbutter Verwendung.

«L
10
U
&
l£
S0

U
$0

^Bestellen Sie öh re M
Erstlmas-fTussteuer *4

i*

i 1 l'i'lLaw » Hl11
*'-0

Verlangen Sie gefl.jkuswahl-Sendunq m

5ohvi
f •• • «

ff
ureka-Stol

k4£2Ea^währl: sich ausgezeicto

der Waesckl
^Fischer X-\

•°<2^ Pension und

Badeanstalt„Jleubad"Heiden
()fant. hpPsr,Zell Schweiz)

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro-
Homœopathie „Sauter"

Specialist hiefür /.-first 7ch Spengler, Jfeiden.
Besitzer: F. Bcenziger-Zahner.

Heilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-
homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Pouchen. — Das ganze Jahr
geöffnet.,— Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen
1760] Der Besitzer und der Arzt.

Der Liebling der Hausfrau
ist die Zucke ressenz von

Leuenberger-Egginiann, Huttwyl
Erste Kaffoe-Essenzfabrik

der Schweiz, mit goldener Medaille diplomiert
Vielfach prämiiert Aerztlich empfohlen.

Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit

und Güte mehr als Kaffeeverbesserer
wie als Kaffeesurrogat und ist «lalier allen
anderen Kafteezusatzmitteln unbedingt

vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffeo
eine schöne, goldgelbe und klare Farbo und einen
feinen Geschmack.

Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants,

sowie Anstalten und Spitälern Eingang gefunden.
Jedermann, der damit einen Versuch macht,

wird dieses vorzügliche Surrogat immer wieder
verwenden. [1645

Melle. J. Dubois, institutrice
Faubourg (lu Lae 21, Allée du Jardin anglais, Neuenburg (Schweiz).

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen Haushaltung.
Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei, mir einen Kock-,

IMiitt-, lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
— Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Metkode jede junge Tochter bald im
Stande sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen. Fräulein, die nur einen Kurs
(Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben zugleich die beste Gelegenheit, sich in der
französischen Sprache zu üben. Familienleben. Massiger Pensionspreis. Erkundigungen
bei früheren Schülerinnen. Geprüfte Lehrerinnen für Französisch und Englisch. Prospok-
tus stehen zu Diensten. (1724

Heine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelauf8atz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linolèum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr, 650.^.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisoh, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 800.—• (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer,
Zweijährige, schriftliche Garantie.

.A.D. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Töchter^Pensionat
— Ray-Moser m

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 18VO) [1737

könnte bis Mitte Oktober noch einige Zöglinge zur Erlernung der franz. Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an lime.Kay-Moser.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Wärfel Fr. 1.30 1 i Paelmnn

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.20 } rüie rmw*
Alleinige Fabr. : Müller & bemhard, Cacaofabrik, cher.

Hotel and Pension Löwen
— WEGGIS

speciell für Herbst- and Frühjahrkuren. eingerichtet.
Massige Preise. — Es empfiehlt sich bestens

(H 2633 Lz) 1751] Fr. Dolder jr.
Das Ne Stil e'sc lie Kin derme hl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme. * Medaillen.

(MUchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

ieieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinffen, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. f0T" Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "WO Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Villa Rosalie
Eglisau

<u
Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Verlangen 8is überall
à als vor^üglicb anerkannten und von keinem

4»l»rIIti»t
übsrtrokkenen:

843) zii-Niiillii-t.

LiSOUitS
der

àZ'Io-Luisso Liseuits Lo.

Lsscznâsi's dslisdìs Loris«:
Lakoms ««a? «maiîà/ 0/iamvam/ 0e^?cm?

<?>-o^î<ettes/ Demie à^e va»iW/ Dessert

àm'e? àiiàà SMà'à»',' àoeai'cm/ Detii
àSA/'T'ô SîtisSS/ HîtSSII 8M./ ?!«>'/',' L^àltk? A6-

misâs Disoîà eie. à.
kür unsere sämtliebsu Sorten Ludet

nur feinste ktabmduttvr Verwendung.

^Issîstlsn Lis 0iire
clvLtiinas-Mlsstsuev à

i?/ M^rieiâêà Hì^ "î Z' Vv ^
> ì,> >'

tst-lànJSN 8ie Ae/i.^usktaKi-Lenclunc; V^

»» « à

^eunska-Aol
>^ZZsMA»âkrt siek susgsieià

6er ^asselK
Wssise«^ x ^

l/nas

^sc7<?/<5/ ^ Evens'/sr, ^sàn.
àià^. Dev^s»A<z» -^«/ì»ì«z»-.

fZeê//«/cêors»ì.' Sàtttclie L/aî«xt,»eckÂaMàs î«»ck Mk/smittêk à Mâ,o-
^omaso/i. /»stàts (?«„/'. ilkanuette ilkassaAs «»id «clttseàâe 7kvî7Mm»àà ilkinerak-,
Ko»/-, L»c/i<e»-, Mok^ea- und ekârisâe Läckür. 7lo»âen. — Dus i/anse A«-
ô^neê.»— libère ^luâu«^ erteià î«nÂ ^1»»»ek<ku»Aeii nâme» A«r»ie e»<Ae^e»
2760? /)«»' 2Ze»tts«^ irmil rke»-

ver lâvg àer HMskm
ist âio ^»vIt«r«8«vi»Z! von

^iiMbvrMr-KZZimMii, Iliittn;!

Viàek prämiiert. /ìsritiiok vmpkoklsn.

wio aïs TaKoosurroxat unà «I»!»«»» «,II«i»
»««Ivrvi» unk«.
«tinK-t âonri sis xidt âora Xatkoo
oiuo sàûlls, xvlâxsldo ullcl klaro I^arbo uvâ oittsn

tlnentbekrlivb für jede Lücke.

lVlsIls. Oudois, iustiìuiriczs
kaobouiz à là« 2l, III«« à iitkà âvxlài«, ^enenkui^ ^edwsit).

(ZrUnâlivdv ^rlsiiìUQS âsr 5ran20gigvdvQ Lpraoìis und sînsr pràtisoìisii Rauskal-
tuns- ^lvà ?sO3Ì0iiat vrinÖsüokt ^'vâvr ^oodtsr, oaoìi ^Vun3ok doi. mir sinsri LiovlU-,

und Z5oi»r«l5tt«»i,»l5»i'» tQsorstisoìi und vràtigoìi màumaOdsii.
— lok xaranìiors, dkìss mit mvmor AlvtI»»Ä« ^jodo Mvss ^ooiàr dald im
Ztands 3om ^ird, allo idro Xloidvr soidst uâurorìissm I^ràlà, dio nur oiuou Xur3
(vauor 3 Nouato) noàmou ^ollou, dadou ^u^Isiok dio do3to Holossudoit, siod m dor trau-
203isoìiou gpraodo 2u Udou. ^amilionlodou. â33i^or ?ou3iou3i>roi3. ^àuudi^uusvn
doi 5rüdvrvu NodUIormnoii. (lexirUkto I^odroriunou tür ^raul203i3oti und ^uKÌi3oìi. ?r03pà-
tu3 otoìion 2u viouotou. (172l

Al«»»« >
speoiaibranods dlsìst l'Sodtsri» ^eàSll Ltâllàss (^sisxsidisit sur ^Qsodaàux solicker vllà
Kssodmàv^voltor NNdoì w estvilusetitsr I^rsislass.

iS«t«pt«I tiìr «tnv «tnksei»« W'InrteNtiilisl:

laxen, 1 I^ÌQoIsulll->Vasoìit!sod-Voàxs, 1 ?»âr ^voUenv Vvrdânxo wit ^owpletìsr Ltanxsn-
xarnitnr, 7KV. —.

8peiss2iliimsr in àssdauin- oâsr î!iodvvìiol2 : 1 LiiS'sìt Niit xesodlosssnsln à5sat2,

175/235 vin, 1 Kalonspiexel, 51/84 ow, Xr^stail, I^r. 869.—, ' ^ '
(970

Il1.11^7 ZkO
^wsllàlirlso, solirlkìllcîlis Ourunils.

^r>.
Aëdvlkabrik, SeàiMânàe 12, /Itirlvl,.

l'ôàtSr^^Srisioiiat
— m UA^-^lossi> »

w ?IS2! dsi UIt^.UVS0U
(xvzxriintlvt 187«) )1737

könnte dis Nitts Oktoder noed sinizs XöxlinAs ^ur LrlsrnnoZ àsr kranü, Lxrneds
anknedmen. — Kiiinâlieder lintsrriekt. — ?ninilisnlsbsn. — Noàsrisrts kreise.
— Uusik, Lnglised, Italisnised, klalen, — Lests Lstersnxsn unà krosxskts 2U
Oisnstsn. kür nädsrs àskunkt wende inan siek direkt nn lliirv.lînz'-llaisvr.

kàer llsler-lî»cao
Maàs: M^sissss?àr6.

ist à dkste unà Zssünäests ?rà8taà kür leàmaim. — ?ür
Xillàer unà wàZensâwgâiz Personen ist er ei» »»sekätüdares
Mdrinit ei liiripl«»!»!«» v«»i» Ar«»«««
k«Ä«»t««ck«r «vl»v«l««r1«vi»«r ìvr^lv. — Lestes Lro
ciukt âieser ^.rt. ^1468
Lreis per <^»rt«i» à SV >Vü«r«1 ^Z». I S« 1 ..t- P-elnmn

„ ?»qu«1, I«««« r«»v«i- „ I.S« j ^^UNg.

»»einige ià. : t>vr i » n â Hscàiii'iil, «»V«.

ftotel llvä peosioo limev
^

»z»v«»vI1 kür I> < >1»xt im«! I riil> >!>I»i i<»i « » eiiijxei itlrtet.
NässiZs kreise. — Ls emxksklt sied dsstsns

(L 2633K?) 1751) li^. i.
OasH« nti «'«« I»« KI » «I e r n» e I» I wird seit 30 Isdren van »!«ii ersten
Viitiirltitteii iler A»n«ei» « elt emptiililei» und ist das beliebteste und

weit verdreitststs àkrunxsinittsl kür kleine Hinder und kranke.

^sstls's Kinàskmstll
cliplome. v lülellaillen.

(kVlilczLxuIvsr).

^Ie8ile'8 l(in(lvi'-^aki'ung
sntkàlt die beste Lobweissrinileb,

^lk8tlv'8 Kinclei'-blaki'ung
ist sebr leiebt verdaulieb,

^S8tlv'8 Kîài'àlii'ung
verbätet krbrscbsn und viarrdos,

div8tlv'8 Kinöei'-^aki'ung
ist ein diätetisokss Heilmittel,

^K8tle'8 Kinllei'-ölalli'ung
srleiebtert das kntwöbnsn,

^K8tls'8 Kinclei'-^aki'ung
wird von den Kindern sebr gern genommen,

^v8t>e'8 K>nà-^!àung
ist sednsll und leiebt?u bereiten. )1Ü93)(L 1

5àl«'s Xillàr-Dizllrunz ist lviiiirkNll à ààeii làresisit, in »er Me Zliled

leielit in VâruiiZ überZelit, «ill uiieiitbeliklielles liiànllZsinittel kür kleine liinäer.

Vsàank in ^.potLàsn nnà Vrosnsn-Hanâlnnxsn.

1231) üu meiner kreude kann ieb Ibnen mitteilen, dass ick dureb Ibr unsebädliekss
Verkabren von meiner bsidsnsebakt gekeilt worden bin. leb bs.be gar keine Lust mekr
zum "Irinnen, betinds mied dadureb viel besser als vorder und bads sued ein besseres
àsseben. às Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies Zeugnis 2u verökksntlieken und
den)enigen, wsleks mieb über meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen. Neins
lleilung wird ituksebsn erregen, da ieb als argerkrinker bekannt war. ks kennen mieb
gar viele Leute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb nickt mekr trinke, leb
werde Ibr Lrunksuebt-llsiiverk., das leiebt mit oder obns lVisssn angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms, empksklvn. Lagerstrasss 111, Mrieb III, 28. Des.
1897. Albert tVsrndli. DM- Tiur Lsglaubigung vorsteb. Dntsrsebrikt des Ilrn. Libert
IVsrndli, Lagerstrasss 111, dabier. 2ürieb III, 23. Ds2. 1397. Der Ltadtammann:
IVolkensbergsr, Lteilvsrtr. Ldr. : „krlvatpolikUnik, kirebstr. 405, (tlarus.^

Villa Kosalis
Lylisaii

<v

Z
KI. vsgeiaiàlle Keilanatali

(Lz^st. Kukuk). Lrospskte.
(0? Z8It> <1048
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Sdlhretjer 3Tr«trn-.Bettung — Blätter fttr ben {jäustftrfien Rret»

(1031

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Feriodenstörnng, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

Versand bis Ende September.
Buschbohnen, zart, ohne Fäden, per

10 Ko. Fr. 3.50

„ grün 10 „ „ 3.—

„ ganz kl, z. Einm. 10 „ „ 5.—
Stangenbohnen, Juli-Neuheit, zart und

feinste aller Bohnen, mittelgross, ganz
ohne Fäden, 10 KUo Fr. 4.50.

Stangenbohnen in vielen Sorten, zum
Dörren u. s. w., 10 Kilo Fr. 3.—.
Anpflanzung etwa 5 Juch. Versand

sofort unter Nachnahme. Verpackung
zum Selbstkostenpreis. (H2520Lz)

Gurken, grosse, per Stück 10 Cts.

H. Esser, Muri (Aarg.).
Engros-Versand von Konserven und

Gemüsen. [1738

Damen-, Herren-, Knaben-

K j3-tJRIC H <.

E1NZICES SPECIAL-

^Afï0£RSCW

Meterweise I
Anfertigung- nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er duroh

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUck,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Üebel
Haarausfall, Schuppen und Beissen schnell und
vollständig beireit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs.— Adr.
0. MUck, prakt. Arzt In Claras. [1636

Um den Wohlgeschmack jeder Suppe, auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist, ausserordentlich zu erhöhen,
genügt ein ganz kleiner Znsatz von [1731

Suppenwürze. Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.
Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und

solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.MAGGIS
SBor 3 3aljren naljm idj bie §ülfe beg Stmt

Sßopp In Stlbt gegen tin djrontl'rfje» Äsgenleihrit
tn Slniprudj. 3$ (ann pietmtl Pejeugcn, bag ici;
PoUftänbig gepeilt tttorben bin unb rntd) feitpergefunb'
unb toopl fühle. Sitten SJlagentranten tarnt tep nut
empfcplen, fiep ffluep unb gragefepema Pon Serra
3. 3. g,SBopp In Selbe, Solftetn, gratis lommen

äu laffen. [1496
ffafpat ©cplegtl, Sauer, ©tabs, fit, @t, ©allen.

Eberts (H 2865 Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von brau Wyder-Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeberin der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W.ööpper, Verlag, Bern. [1697

Waschartikel.
Harzseife
Melierte Seife
Weisse Kernseife
Harz-Kernseife, extra
Weisse Kernseife, extra
Fettlaugenmehl
Hochfeine Toilettenseife,

10 Kg. Fr. 4.50

„ „ 4.60

„ „ 4.80

„ „ 6.20

» 6 90

» » 3-70
Lilienmilch- u.

Kräuterseife etc. 6 Stück Fr. 1.50
Stearinkerzen Paket à 6 „ „ —.50

J. Winiger, Versandhaus
(H4184Q) Boswil (Aargau). [1762

Gegründet

1840

grösste Auswahl
HT neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

auf

Dorf,

Kleiderfärbe/ei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

W.Kaiser, Born: Jugendschriften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmelnnlchts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [1036

v. Bühler & Zimmermann
Nachf. v. Müller-Landsmann

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht dem
Kaffee eine schöne, klare Farbe und erhöht dessen
Aroma. Dieselbe ist deshalb unentbehrlich für jede
bessere Küche. (H1560Y) [1532

Gegen Nervenschwäche,Bleich- nrmViQW+wruffcm a*s bewährtes S
sucht, Appetitlosigkeit lUlUUCl ulUliCiL wirksames Mittel Üb

E DS; E N B I TTE R;

vonJOH.R MOS IM ANN
•• K: i: R

wirksames Mittel
ist der Eisenbitter von Joh. P.
Möllmann, Apotheker in Langnau i. EL —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schttppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens aJtbewährtesDlätetiljnim.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)
Auch denweniger Bemitteltenzugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. Ä1/», mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Ctesnndheltskur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépôts in den meisten Apoth. der Schweiz,

AlpenKräutern dsr Emmenthaler-Berge

ßruppacher & Co,
Master-Kollektionen und Answahlsendungen bereitwilligst u. franko.

WasserdichteMolton-Betteinlage

Ersatz für Kautschuk
und Moltoni

Grosse Ersparnis an Wäsche und Mähe!
Für Kinder angenehm, nie kältend — als Bettschoner wegen seiner abso¬

luten Undurchlässigkeit unentbehrlich!
Eidg. Patent Nr. 15,116.

Verkaufspreise fertig gesäumt :

28 X 33 cm Fr. —.90 T 50 X 65 cm Fr. 2.90
33 X 40 cm „ 1.10 | 70 X 100 cm „ 5.80

per Meter in 100 cm Breite Fr. 7.80.
Verkaufsstellen in:

Âarau: V. Meisel-Leutwyler.
Altstätten (St. Gallen): Baumgartner-

Cyprian.
Basel : Metzgers Magazine für Weiss-

waren und Wäsche.
Bern: F. Messerli-Schuhmacher

S. Zwygart.
Brngg: Traug. Simmen.
Genève: J. Sigrist.
Glarns : Heinr. Feer.
Herisan: Fr. L. Jaeger.
Langenthal: Ver. Büzberger.
Lausanne: Bonnard frères.
Luzern: A. Lüthy-Siegrist & Cie.

Brun Sœurs.
Wiederverkäufer wenden sich gütigst an :

Gust. Metzger, Hemdenwäsche-Fabrik, Basel.

Neuchàtel: J. Heer & fils.
I Porrentrny : A. Ecabert.
I Bapperswil: Fch. Dudli-Schneider.

Schaffhansen: Siegrist-Hauser.
Solothnrn: H. H. Hattemer.

i St. Gallen: Theod. Frey,
j Thalweil: Näf-Wyler.
; Than : Schwest. Moser.
; Wädensweil : W. Bachmann.
Weinfelden: Fr. Aus-der-Au.
Winterthur: Ch. Noller-Stolz.
Zürich: Louis Ahegg.

J. Wirthlin.

[1382

lailienmilch-Seife
von Berg^clSuJOljol dz C^r

—= m~C" CJ

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmänner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [ttoi

Man hüte sich vor Nachahmungen.

Schweizer Freuen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(1031

?ra.usu- urià kssààts-
krAàsiìôv,

?ôrîoàsQLìorunA, àsdâr-

màrlsîàeiì
werden sebnsll unà billig àurob eigene
NittsI (aueb brisllieb) obns Dsruksstörung
unter strengster Diskretion gsbsilt von

vr. inktl. I. Mixer
1714^ Donenda.

Versand dis Dnàe September.
Dusebbvbnen, eart, obusDâàsn, per

10 ko. Dr. 3.50

„ grün 10 „ „ 3.—

„ gao2 kl, s. kinm. 10 „ „ 5.—
Stangvndodnvii, luli-Deubsit, ?art unà

tsinsts aller Dobnen, mittslgross, gans
odnsDâàsn, 10 kilo Dr. 4.50.

Stangendobnen in vielen Sorten, sum
Dörren u. s. w., 10 kilo Dr. 3.—.
àptlan^ung etwa 5 àueb. Versand

sokort unter àebnakme. Verpackung
2um Selbstkostenpreis. (D 2520 d z)

Darken, grosse, per Stück 10 Lts.

k. ^886r, Uuli (ài-K.).
Dngros-Versanà von Konserven unà

ksmüsen. ^1738

Damen-, HkDDSN-, Knaben-

>

?-t(«><: -« <>

ibices 5?ccizi.-

AUvtvr^«!»«
AU»»»!

lîtiziiett» tlo«tiiiii«
VOI» r,«. 23.— »I». 1^1641

Hàarauskall.
Dntsr^sivknstsr bostlltist, dass sr ànrod

<Us brisLiods Lokandlun« des Hrn. O. Ailok.
pràt. în Klaras, von ssàem Lsdvl
Kaaraiiskall, Sodnppoa null lioisson sodnoll und
vollstündi« dskroit wurde. (lrads, den 13.
Nstr» 1838. tVltd. Dans, OdermIIIIsr. — IZs-
«landist, (loinoinâaiuinannaint (lrabs.— itdr.
«. Atlost, xrastt. ärat In Klaras. slgzg

Dm äsn tVobtgesebmaek )sàer Luppe, auek venu sis nur mit tVasssr bergestqllt ist, ausssroràentlicb xu erdödeo,
K«I»î»Kt «il» K»»»« Iil« îl»« I ^I»s»t» V«»II 1731

»nz»p«»»vviirskv. 2!u baden in eilen Spö2srei- unà Delikatesssn-kssebäkten.
Lriginaltläsebeben von 50 Dp. werden su 35 Dp., diejenigen von 30 Dp. su 60 Dp. unà

solcde von Dr. 1.50 su 90 Dp. mit blsggis Suppenwürze naebgeküllt.dl^vlZI^
Vor Z Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn

Popp in Heide gegen ein rhrvnii'rhr» Magrnlrid-rn
in Anspruch. Ich kann hiermit bezeugen, daß ich
vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl fühle. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehlen, sich Buch und Frageschema von Herrn
I. I. F. Popp in Heide, Holstein, gratis kommen

zu lassen. s149S
Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

(D 2865 V)

8e>mei?ei' Köekin
9. ltukl. Von Krau IV^dsr » lueielieii.
Dr. 4.— Kurt., Dr. 4.50 iu sieg. Leinen-
band. — Lberts koebbueb ist kür jede
Dauskrau der bestsDatgsbsrin derküebs.

Vorrätig m allen Duebkauàlungsn unà
bei ^V.<zli»pz»vr, Verlag, Derw. ^697

^Vaseliaràel.
Dursssike
Gelierte Seite
tVsisss ksrnseiks
Dars-kernssike, extra.
lVeisss ksrnseiks, extra
Dsttlaugsnwebl
Doedksius tloilsttenseiks,

10 kg. Dr. 4.50

„ „ 4.60

» >, 4-80

„ „ 6.20

„ 6 90

„ 3.70
Lilisnmileb- u.

kräutsrssike etc. 6 Stüek Dr. 1.50
Stearinkerzen Daket à 6 „ „ —.50

F. >Viiìi^ei-, Verssiiàâli«
(D 4184 Dosvvil Aargau). ^1762

KegrMöt
1840

gsrössts ^.uswalil
IWf" neuestei' Kleicisrsioffs

Damen- unà Xinàereonkeetion
4vv1l6N0 Lettâeelieii etv.

su!

Hoi's,

Nàrkàrd«/«, ckàà« ìVà^eliâllistalt
nnâ Oruolrsrsi

O. 4^. LtSÍpsI in Lassl.
prompte itusküdruog àer mir iu lluttrag

gegedsosll Dttekteu. s1032

gern: lug»a<I»oke>ktsn,
KoaddUodoe, stosslodlloksr, üedauuagssche»
ton, Vorgissmolnnlvkt», LIasdllllse, ?apotori«n,
stkotogeaphloalbum», l.o>I»r«aron u. ». «.

Katalogo gratis. <11 SS V> sioss

V. BüNIsr à 2irrirri6i'rri»rlii
Daedk. v. Ûàûller-Danàsmanu

garantiert rem gedalteues Dsbrikat, verlsidt àsm
Kaktee eins svd(ine, klare Dards uuà erdödt à essen
itroma. Dieselbe ist àeskald unentdebrlied tür zeàe
bessere kücds. sD 1560 V) ^1532

Degen Xerven8ebwäobe,DIkleb- nviììV>Qv1"r'lst^O'ki à dswLdrte» ^
suedt, Appetitlosigkeit illlllllDl. 01011(111 wirksame» lllittvl ài

vol,UOtt.k?IVIVSIIVIäb!tt

wirksames lllittvl
ist àer tDuenkttter von ^al». I«. Zlost»
INNNN, àpotbsker in Dangnau i. k. —
(àus Dittsrkräutern àer älxeo bereitet, blaeb
kukseieknungen àss s. 2. bsrübmtsn Altel».
hieNtdpl»»«!» àakier.) — In Lcbwàebs-ustàn-
àsn, wie: Ar»g«n»àvàel»«, »tiitoroiot,
llkvrvvwsedwàel»«, lkt«t«d»nel»t, unge
mein stärkend unà üdsrbauxt 2ur àuLkrt-
««ànng àer Dssunàbsit unà àss gut«»
itusskbensaltdewakrtssI>lttt«tUjnii»».(kjsen
mit DittsrstoSsn in lsicbtvsràaulicbstsr Dorm.)
ltueb àsnweniger Demitteltenxugänglieb, in-
dem eins Dlasebs 2U Dr. S'/i, mit Dsbrauebs-

Anweisung, 2U emer ««»nnâdettskinr von awet dta vier WveNeo binrsiokt.
(k«r»tl. einptolileii. Váptìî« tu «len meiixteii ^potti. cker iliedwet»

/!/

ki'lippAcki' à La,
llluster-kollvktionen nnà ^uswakisvnàungen bereitwilligst u. kranko.

^âsski-cliclitk^olton-gettkiliiâze
Lrsat? kür kaàeàk

ìiricà Nolton!
vr«»»« Nr«z»»riils> »« »Vittielie »»«I ftlitlie k

Dur Kinder angsnsbm, nie kâltsnà — als Dsttsebonsr wegen seiner abso-
lutsn ilnàureblassigksit unsntbsbrliek!

Kiàg. Datent Dr. 15,116.

Verkauksprsiss kertig gesäumt:
28 X 33 em Dr. —.90 à- 50 X 65 em Dr. 2.90
33 X 40 em „ 1.10 ^ 70 X 460 em „ 5.80

per Nster in 100 em Dreite Dr. 7.80.
Verkautsstsllsn in:

àraui V. Klsisel-Dsutwzrlsr.
ä.It»tätteu (Lt. Kalten): Daumgartnsr-

L^prian.
Dasei: kietsgers ^iaga^ine kür XVsiss-

waren und VVäsebe.
Der»: D. >Issssrli-Lebubmaebsr

S. ^w^gart.
Dragg: 1'raug. Simmsn.
ksnvve: 1. Sigrist.
Klaras: Dsinr. Deer.
Ilerisau: Dr. D. lasgsr.
Dangentbal: Vsr. Düsbergsr.
Dausanne: Donnard trsres.
lm/orni ä. Dütb^-Lisgrist & Lis.

Drun Lcsurs.
lViederverkäuker wenden sieb gütigst an:

Hornäortwä.sobs-Ds,lzr1k,

Deuekâtol: >7. Deer & tils.
Dorrentrux: lt. Deabert.

t Dapperswil î Deb. Dudli-Lebneider.
Sebakkbaussn! Siegrist-Dauser.
Svlvtburn! D. D. Dattemsr.

j St. Kallvn: Vbeod. Dre^.
t 'I'kalwsil: Däk-tV/Ier.
- Ibull: Lebwest, bloser.
Wädenswell: IV. Daebmann.
Weintelàen: Dr. às-àsr-à.
IVintertbur: Lk. Dollsr-Ltà.
buried: Louis àbegg.

1. Wirtblin.

^1382

I.»K»s»ii»»IvI»-SviLv
—- û»sî" «

ist infolge itll'oi' gvlvissoniiàn »opoteliung un«l ik^es roioiiliviion Koiiàs an itosmotiooiion ingi'oliieniion lies
boots lilittoi gegen eile Ksutunpeinigicsiton unli Ksutsuseokläge unä unentbebi'Iivk 2UP ^pksitung eines lrisobon,
seilen «eisson leinte. ^mpkvbionewoi'teeto Kinöei'-8eifs.

Aur eedt wit àer Ledut^warlle:
IterAUkäiiikvi.

Vo^âtig à 8tüvl< 75 vte. in lion meisten Apotkàn, vi'oguoi'ien unä k'artümoi'iogesokäfton. 11401

Alan KMe siek vor ààkmun?ep.
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